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Vorwort

Die fünfte Auflage des Lehrbuchs „Wirtschaftsinformatik – Einführung und Grund-
legung“ erscheint 13 Jahre nach der vierten Auflage. Die Zeitspanne mag beachtlich 
anmuten, nachdem zwischen der ersten Auflage von Lutz J. Heinrich bis zu jener 
vierten Auflage von Heinrich, Heinzl und Riedl 18 Jahre vergangen sind. Sie ist je-
doch der zeitstabilen Konzeption und somit dem Umstand geschuldet, den Fokus 
auf weniger vergängliche Inhalte zu richten. Nach Ansicht der Autoren handelt es 
sich um ein Lehrbuch, das weniger in die phänomenologischen, sondern primär in 
wissenschaftliche Grundlagen der Wirtschaftsinformatik einführt und jene Phäno-
mene der Wirklichkeit als Grundlegung erläutert, ohne deren praktische Bedeutung 
die Wirtschaftsinformatik als Wissenschaft nicht existieren würde.

Die fünfte Auflage ist das Ergebnis einer umfassenden und vollständigen Über-
arbeitung der vierten Auflage, ohne deren grundlegende Ausrichtung zu ändern. An 
dieser Überarbeitung konnte Lutz J. Heinrich leider nicht mehr mitwirken. Er ver-
starb im Juni 2022. Neuer Mitautor der fünften Auflage ist Alexander Mädche vom 
KIT. Trotz des Umstands, dass Lutz J. Heinrich an der aktuellen Auflage nicht mehr 
mitwirken konnte, trägt das Werk nach wie vor seine „Handschrift“. Eine wesent-
liche Eigenschaft der von Lutz J. Heinrich geschaffenen Werke ist, dass in den Aus-
führungen weitgehend abstrahiert wird. Statt Details darzustellen, deren „Halb-
wertszeit“ aufgrund technologischer Entwicklungen gering ist, fokussierte er immer 
konsequent auf die fundamentalen Konzepte, Aufgaben und Methoden sowie deren 
Zusammenhänge. So auch im gegenständlichen Werk. Diese fünfte Auflage widmen 
die Autoren Lutz J. Heinrich.

Die inhaltlichen Unterschiede zur vierten Auflage lassen sich vor dem Hinter-
grund der Fokussierung auf Bachelorstudiengänge sowie der Weiterentwicklung und 
Straffung der Inhalte beschreiben. War bei der vierten Auflage noch die Antwort auf 
die Frage offen, in welchem Studienabschnitt das vorliegende Lehrbuch zum Einsatz 
kommen soll, so hat die Lehrerfahrung der vergangenen Jahre die offene Frage zu-
gunsten von Lernenden (und Lehrenden) in Bachelorstudiengängen der Wirtschafts-
informatik beantwortet. Inhalte, die an Aktualität verloren haben (z. B. der Länder-
vergleich, die historische Entwicklung des Fachs oder der Exkurs in die Fachsprache) 
wurden reduziert, um die fünfte Auflage kompakt in zwölf Lerneinheiten zu struktu-
rieren. Die ehemals drei Kapitel zur Informationsinfrastruktur wurden in einem Ka-
pitel konsolidiert. Die Forschungsmethoden konnten in der Lerneinheit „Empirische 
Methoden“ umfassender dargestellt und verfeinert werden. Die Entwicklungs-
methoden werden nun im Rahmen der gestaltungsorientierten Forschung behandelt. 
Die benutzerzentrierten Informationssysteme sind der neuen, aber verwandten Lern-
einheit „Mensch“ gewichen. Erstmalig hinzugefügt wurde die Lerneinheit „Digitali-
sierung und digitale Transformation“ als letzte Lerneinheit, um die aktuellen Ent-
wicklungen hinreichend zu berücksichtigen.

Studierende und Studieninteressierte anderer Fachrichtungen können sich weiter-
hin über den Gegenstand der Wirtschaftsinformatik und ihre wissenschaftlichen 
Fundamente informieren, die für diese Disziplin charakteristischen Phänomene der 
Wirklichkeit kennenlernen und sich ein Urteil über die Gegenstände und Grund-
lagen unseres Fachs bilden. Auch Praktikerinnen und Praktiker können weiterhin 
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Nutzen aus diesem Lehrbuch ziehen, da kein anderes Einführungswerk die Gegen-
stände und Grundlagen des Fachs derart konsequent wie prägnant in Beziehung zu-
einander setzt.

Es gibt weiterhin Lehrbücher in der Wirtschaftsinformatik, die Bezeichnungen 
wie Einführung, Grundlagen, Grundlegung und/oder Grundzüge im Titel führen. 
Wie bereits im Vorwort zur vierten Auflage dargelegt, verspricht Einführung, auf 
etwas Neues aufmerksam zu machen, die Leserinnen und Leser anzuleiten und mit 
dem Neuen vertraut zu machen. Gegenstand einer Einführung sollte also sein, was 
Wirtschaftsinformatik als Wissenschaft kennzeichnet und was sie für die Praxis be-
deutet. Mit Grundlagen wird das für die Wirtschaftsinformatik relevante Wissen be-
zeichnet, vor allem Wissen der Betriebswirtschaftslehre und der Praktischen Infor-
matik, aber auch der Psychologie, der Soziologie und weiterer Wissenschaften. 
Grundlagen sind bekanntes und gesichertes Wissen, das die Wirtschaftsinformatik 
aus anderen Disziplinen bezieht. Grundlegung meint dagegen die fundamentalen 
Aussagen einer Wissenschaft, auf denen andere Aussagen aufbauen, also Aussagen, 
die das Fundament einer Wissenschaft bilden. Schließlich bezeichnet Grundzüge das, 
was auf die charakteristischen Merkmale einer Wissenschaft eingeht.

Dieses Lehrbuch verwendet den Zusatz Einführung und Grundlegung im Unter-
titel. Es macht mit der Wirtschaftsinformatik vertraut. Dazu muss deutlich gemacht 
werden, womit sich Wirtschaftsinformatik als Wissenschaft befasst und was Wirt-
schaftsinformatik in der Praxis bewirken kann. Deshalb werden die Identitäts-
merkmale der Wirtschaftsinformatik herausgearbeitet, insbesondere ihr Gegen-
standsbereich, ihr Charakter als Real- und Ingenieurwissenschaft, ihre Wissen-
schaftsziele und die von ihr verwendeten empirischen Forschungs- und 
Gestaltungsmethoden. Grundlagen im Sinne von Faktenwissen anderer Disziplinen 
will dieses Lehrbuch nicht vermitteln.

Um den konsequenten Fokus auf Studierende in Bachelorprogrammen des Fachs 
zu unterstreichen und um die konstituierenden Merkmale einer lehrzentrierten und 
agilen Entwicklung zu berücksichtigen, wurden Struktur und Inhalt dieses Lehr-
buchs in seiner fünften Auflage einer konsequenten Beurteilung der Zielgruppe aus-
gesetzt. Sämtliche Lerneinheiten wurden je zwei Arbeitsgruppen von Studierenden 
mit der Aufgabe vorgelegt, nicht hinreichend verständliche Passagen kenntlich zu 
machen, Vorschläge zu deren Verbesserung zu unterbreiten und eingängigere Bei-
spiele sowie Abbildungen zu entwickeln. Die Gruppenarbeit war Teil des Herbst-
projekts des Erstsemesterjahrgangs 2021 im Bachelorstudiengang Wirtschafts-
informatik an der Universität Mannheim. Das Projekt wurde als Leistungsnachweis 
mit 20 % auf die Endnote angerechnet. Die Ergebnisse haben unsere Erwartungen 
signifikant übertroffen und unsere Festlegung hinsichtlich Buchkonzeption sowie 
Zielgruppe untermauert.

Unser großer Dank gilt neben den Mannheimer Studienanfängerinnen und -an-
fängern im Bachelor Wirtschaftsinformatik Herrn B.Sc. Alexander Dietrich, der die 
Umsetzung der Formatvorlagen des Verlags, die Zusammenführung der Kapitel 
sowie die Erstellung der Verzeichnisse vorgenommen hat. Herrn B.A.  Hajo Eick-
busch gebührt großer Dank für die professionelle Erstellung der Abbildungen.

Weiter leistete BA MSc Fabian Stangl wertvolle Unterstützung bei der Formatie-
rung des Manuskripts und bei der Überprüfung der angegebenen Internetadressen. 
Frau Angelika Schulz danken wir für das Korrekturlesen und das formale Verbessern 
des Manuskripts. Besonderer Dank gilt den Leserinnen und Lesern der vierten Auf-
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lage, die durch ihr Interesse und ihre Anregungen eine Neuauflage möglich gemacht 
haben sowie allen Kolleginnen und Kollegen, die dieses Buch im Lehrbetrieb und da-
rüber hinaus verwenden.

In der fünften Auflage werden  – wo möglich  – Formulierungen verwendet, die 
einen Geschlechterbezug vermeiden und auf feststehende Fachtermini rekurrieren. 
In anderen Fällen haben wir versucht, erstmalig das Femininum zu verwenden und 
auf die im Sprachgebrauch verbreitete nachrangige Behandlung von Frauen zu ver-
zichten. Alle in diesem Buch angegebenen URLs waren zum Stichtag 31. Dezember 
2023 funktionsfähig. Sachkritische Anmerkungen, die zu einer Verbesserung des 
Lehrbuchs führen können, nehmen wir Autoren gerne entgegen.

Armin Heinzl  
Mannheim, Deutschland

Alexander Mädche  
Karlsruhe, Deutschland

René Riedl  
Steyr/Linz, Österreich �  
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